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Polens Wieticpaftspolitil. 


Miniiter Flohar⸗Raichman iit optimiſtiſch. — Kein Streben nach Beritaatlichung 
des Privatbeſitzes! — Bezeichnende Erllärung bezüglich des Außenhandels. 


Anläßlich der Beratungen über das Budget des Mi- | Wirtſchaft in nicht genügendem Maße den neuen Verhält⸗ 
niſteriums für Induſtrie und Handel in der Budgetkom⸗ niſſen anpaſſe, fidh in die veralteten Formen verſchließe 
miſſion des Sejm hielt der Handelsminiſter Floyar⸗ und dann von der Regierung Hilfe und Sicherung der 
Rajchman eine längere Rede, in welcher er die Grund⸗ Rentabilität verlange. Wenn der Staat ſich in gewiſſen 
züge der polniſchen Handelspolitik darlegte und die gezer- Fällen gezwungen fehe, verſchiedene Betriebe aus privater 
wärtige Wirtſchaftslage Polens ſtreifte. Der Miniſter | Hand in Beſitz zu nehmen, fo geſchehe dies nicht in der 
ſtellte eingangs fejt, daß verſchiedene in Erſcheinung tre⸗ Abſicht, die Induſtrie zu verſtaatlichen. Im Gegenteil 
tende wirtſchaftliche Symptome zu einem gewiſſen D pti- warte die Regierung mit Ungeduld, damit. fih die Polen 
mismus berechtigen. In den einzelnen Zweigen der bereichern und dann werde man dieſe Unternehmen gern 
Induſtrie fei ein ziemlich intenſtves Anſteigen der dem Privatbeſitz zurückgeben (h. 

Produktion feſtzuſtellen und heute erreiche die Pro- y i s 
duktionsziffer verſchiedenenorts bereits die vor der Kriſe 
verzeichnete Höhe. Die Zahl der durchgearbeiteten Ar⸗ 
beitsſtunden im vergangenen Jahre weiſe eine Zunahme 
von 10 Prozent auf, ungefähr in demſelben Maße ſei auch 
der Güterverkehr auf der Eiſenbahn geſtiegen. Des mei- 
teren ſei ein Anwachſen der Produktion und des Ver⸗ 
brauchs an elektriſcher Energie um 11 Prozent und der 
Kohlenerzeugung um 8% Prozent feſtuzuſtellen. Auch trete 
eine Steigerung der Konſumtion zutage. DieſePrognoſe fei 
die bloße Feſtſtellung der wirtſchaftlichen Wirklichkeit. 
Doch dürfe man die Augen nicht davor verſchließen, daß 
dieſe Belebung noch nicht iss iſt. Insbeſondere jei 
eine Belebung der privaten Inveſtitionsbewegung zu ver⸗ ; W À 
miſſen, wenngleich das vergangene Jahr auch in dieſer Polen würde es nicht gen leben, jemals zur Renderuug 
ale se : ; i feiner Wirtſchaftspolitik greifen zu müſſen, deren eigent⸗ 
Beziehung zweifellos eine gewiſſe Beſſerung gebracht hat. [i W ad l g iR eh 
Uebergehend zur Frage des ſogenannten Etatis⸗ — 95 2 6 eine möglichſt 8 ir wirtſchaftliche 
neu 8 bzw. der Interventionspolitik der Regierung ſchützte | erbindung mit der ganzen Welt auf der Grundlage des 


ſter, daß die Warenumſätze mit den europäiſchen Staa en 
zurückgingen, dagegen ſteigen die Umſätze mit den Uebe⸗ 
ſeeländern an und bieten große Perſpektiven für eine 
günſtige Entwicklung. Der Rückgang der Umſätze mit der 
Sowjetunion ſei nicht natürlich und es ſei zu hoffen, daß 
ſchon die nächſte Zukunft eine Erweiterung der wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenarbeit 
werde. Ungünſtig zu geſtalten beginne ſich der Warenaus⸗ 
tauſch mit gewiſſen Ländern, in welchen Polen größere 
Gläubiger hat. (Hiermit ift in erſter Linie Deutſch⸗ 


er see A 5 — ; 10 AA- itigen Warenaustauſches und der freien Rapitils- 
ſich der Miniſter vor dem Vorwurf, daß dieje Politik eine gegenseitig Fa 3 
von der Regierung hervorgehende Beſtrebung ſei. Viel⸗ abe ‚ohne Errichtung von Hemmniſſen und Barri⸗ 
mehr jei die Regierung hierzu gezwungen, da ſich die [laden fei- a 


Militärischer Kehraus in Bulgarien. 
Die Anhänger der früheren Regierung werden aus den Aemtern entfernt.. 


Sofia, 23. Januar. Der König hat am Mittwoch er einen großen Einfluß und war die treibende Kraft bei 
abend um 7 Uhr die Mitglieder der neuen Regierung 5 geplanten großen Verfaſſungsreform. Allerdings jol 


empfangen, die ihm vom Miniſterpräſidenten Slateff vor⸗ ſich Meltſcheff unter Polizeiaufſich befinden. 1 
geſtellt wurden. Der Empfang dauerte mehrere Stunden. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die neue Rege- 
Auch die heutige Abendpreſſe vermeidet, zu den Hin- | rung entſchloſſen ift, alle Anhänger der ſogenannten 
tergründen des geſtrigen Regierungswechſels in klarer Sweno⸗Gruppe, welcher der frühere Minifterpräfident 
Weiſe Stellung zu nehmen. Alle Blätter beſchränken ſich] Georgieff und die maßgebendſten Mitglieder feines Kabi⸗ 
ebenfalls wie die Morgenzeitungen darauf, auf die Gin- netts angehörten, aus den führenden Staats⸗ und Ber- 
heit hinzuweiſen, die das neue Kabinett zwiſchen der waltungsſtellen zu beſeitigen. In dem neuen Kabinett 
Krone, der Armee und dem Volle herzuſtellen berufen ſei. befindet ſich nicht ein einziger Vertreter der Sweno⸗ 
Der heutige Tag verlief in volllommener Ruhe. Die um- Gruppe und nunmehr ift der Innenminiſter Koleff daran, 
laufenden Gerüchte, die von der Feſtnahme einiger weni⸗ auch wichtigere Verwaltungspoſten von den Anhängern 
ger maßgeblichen Politiker zu berichten wußten, haben ich diefer Gruppe zu ſäubern. Einige Gaudirektoren find be⸗ 
nicht beſtätigt. Wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird, reits heute von ihren Poſten zurückgetreten. Zahlreiche 
trifft auch die von ausländiſchen Blättern verbreitete Nadj- weitere Rücktritte und Entlaſſungen find in den nächſten 
richt über eine Verhaftung des Oberſten a. D. Meltſcheff Tagen zu erwarten. Dieſe radikale Ausſchaltung der bis 
nicht zu. Meltſcheff war Organiſator des Staatsſtreiches geſtern jo mächtigen Sweno⸗Gruppe wird vor allem von 
am 19. Mai 1934. Unter der Regierung Georgieff bejak | der Armee gefordert, N Net. 
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2 į ü i „ der großen repräſentativen Jagd teilzunehmen, die all⸗ 

Weitere Daus ia⸗polniſche Annäherung jährlich unter Teilnahme der ausländiſchen Vertreter in 
Außenminiſter Bet fährt nach Danzig. Warſchau in den Staatsforſten von Bialowies veranſtaltet 
Danzig, 23. Januar. Senatspräſident Greiſer iſt : 1 2 n pa 


wird. 
heute früh von ſeiner Genfer Reiſe wieder nach Danzig . e Fo NS AENDA 
zurückgekehrt. Er iſt mit den Ergebniſſen feiner Genfer | Feuergeſecht zwiſchen Räubern und bulgariſchet Polizei. 
Beſprechungen ſehr zufrieden. In ſeiner Unterredung mit Aus Sofia wird gemeldet: In der Nähe der ſüdbui⸗ 
dem polniſchen Außenminiſter Beck iſt weiterhin das ge⸗ gariſchen Stadt Stara Sagora kam es zu einem blutigen 


genſeitige Beſtreben zum Ausdruck gekommen, alle Dan⸗ 
zig⸗polniſchen Fragen durch ſtändige unmittelbare Beſpre⸗ 
chungen einer Löſung zuzuführen. In bicem Zuſammen⸗ 
hang habe Außenminiſter Beck eine Abſich“, noch vor dein 
amtlichen Gegenbeſuch der polniſchen Regierung nach Dan ⸗ 
dig zu kommen, mi geteilt, um perſönlich an der Klärung 


bande, die die Gegend ſchon ſeit einiger Zeit durch ihre 
verwegenen Raubüberfälle in Schrecken gehalten hatte. 
Als die Polizei endlich das Waldverſteck der Banditen 
ausfindig gemacht hatte und zu ihrer Verhaftung fchreiten 
wollte, widerſetzten ſich dieſe der Wache. Es entſpann ſich 
gewiſſer Fragen mitzuwirken. ein ſtundenlanges Feuergefecht, in deſſen Verlauf ſchließ⸗ 

Senatspräſident Greifer verläßt heute abend Danzig, lich die Polizei die Oberhand behielt. Zwei Räuber wur⸗ 
um auf Einladung des polniſchen Staatspräſidenten an den getötet, vier a T. khimar meyigpt: i 
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Zur Frage des Außenhandels jagte der Mini⸗ 


mit der Sowjetunion bringen 


land genteint. Die Red.) Ein Kompenſationshandel 
ober ein Warenaustauſch „Kopf gegen Kopf“ ſei abſurd. 


Zuſammenſtoß. zwiſchen der Polizei und einer Räuber⸗ 
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15 Stncle Prodeiktionsſteigeruna. 

Mit 1934 iſt das zweite Jahr des zweiten Fünf» 
jahresplanes zu Ende gegangen. Auf dem Gebiet der In⸗ 
duſtrie hat dieſes Jahr dem Somjetitaat zweifellos be: 
deutende Fortſchritte gebracht. Erfolge find in 
erſter Linie in bezug auf die mengenmäßige Steigerung 
der Induſtrieproduktion zu verzeichnen. Die über die 
Produktionsgeſtaltung in der ſtaatlichen Großinduſtrie 
veröffentlichten vorläufigen Daten zeigen, daß die Indu⸗ 
ſtrieerzeugung im verfloſſenen Wirtſchaftsjahr einen Wert 
von 50,8 Milliarden Rubel hatte und gegenüber 1933 um 
18,4 Prozent zugenommen hat. Die im Plan für 193i 
vorgeſehene erneute Beſchleunigung des Induſtrialiſie⸗ 
rungstempos (19 Prozent) konnte alſo nahezu erreicht 
werden. Bekanntlich hatte ſich das Induſtrialiſierungs⸗ 
tempo im Jahre 1933, dem „Pauſejahr“, ſtark verlang⸗ 
ſamt und die Produktionszunahme gegenüber 1934 be⸗ 
trug nur 9,2 Prozent bei einem Voranſchlag von 16,5 
Prozent. Hinſichtlich der induſtriellen Geſamtproduktion 
in Somjetrußland wurde der Plan für 1934 zu 96,6 Pro⸗ 
zent erfüllt, speziell von der Großinduſtrie zu 97,4 Pre- 
zent. Dieſe Entwicklung iſt vor allem ein Beweis dafür, 
daß ſich die großen Kapitalinveſtierungen, die in den ver⸗ 
floſſenen Jahren in die Sowjetinduſtrie erfolgt find, 1934 
bedeutend ſtärker als vorher ausgewirkt haben. 
Die ſtärkſte Produktionsſteigerung ift in der Schwer⸗ 
induſtrie zu verzeichnen. Wenn nach dem Induſtrieplan 
für 1934 der Konſumwarenproduktion auch mehr Aufmerk⸗ 
ſamleit als früher geſchenkt werden ſollte, fo ift doch der 
Hauptnachdruck auch im verfloſſenen Wirtſchaftsjahr auf 
den weiteren forcierten Ausbau der Schwerinduſtrie- ge- 
legt worden, der für die Rüſtung des Sowietſtaates be- 
ſondere Bedeutung zukommt. Die Prodükktonszunahme 
in der Schwerinduſtrie, in der die Arbeiterzahl um ca. 10 
Prozent geſtiegen iſt, betrug 1934 26,7 Prozent gegenüber 
nur 11,1 Prozent im Jahre 1933 und einem Voranſchlag 
von 23 Prozent für 19344. 
Moskau, 23. Januar. Der Kongreß der Sowjet⸗ 
union genehmigte den Bericht, durch welchen die Tätigkeit 
der Regierung in der Zeit zwiſchen dem 15. und 16. Rone 
greß gutgeheißen und feſtgeſtellt wird, auf allen Gebieten 
ſeien Erfolge und eine günſtige Entwicklung des Landes 
zu verzeichnen, das zu einem Staat mit fortgeſchrittener 
Kultur werde, wobei für die Beſſerung der Lebenshal⸗ 
digung geſorgt werde. 

Neues Zentralvollzugskomitee Großrußlands. 
Moskau, 24. Januar. Im Anſchluß an die Sitzung 
des Sowjetkongreſſes Großrußlands wurde ein neues 
Zentralvollzugskomitee Großrußlands aus 401 Perſonen 
gewählt. Das Plenum des neugewählten Vollzugskomi⸗ 
tees hielt ſeine erſte Sitzung ab und wählte aus ſeinen 
Reihen ein Präſidium unter Vorſitz Kalinins und ſeines 
Sekretärs Kiſilew. Das Plenum beſtätigte den ehem. 
ſowjetruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Chintſchul, in der 
Stellung eines Volkskommiſſars für den Innenhandel 
Großrußlands. Nn 


1 DOPU-Beamte wegen Fahrläffigteit verurteilt. 


Oberſten Gerichtshofes in Moskau hat 12 Beamte der 
Leningrader OG Pu, darunter deten ehem. Chef Medew, 
wegen ſahrläſſiger Handlungen und Verſtoßes gegen die 
Staatsſchutzgeſeße zu insgeſamt 37 Jahren Verbannung in 
Konzentrationslager verurteilt. Außerdem erhielten allt 
Angeklagten Gefängnisſtrafen, der Angeklagte Walzewitſch 
eine ſolche von 10 Jahren. 
Maßnahmen zum Schutze des Lebens Kirow getroffen und 
beſonders nicht verhindert, daß der Mörder Nikolajew in 
das Palais, in dem Kirow ermordet wurde, eingedrungen 
ſei. Gegen das Urteil kann keine Berufung eingelegt wer: 
den. Die Verurteilten haben deshalb keine höheren Stra⸗ 
fen erhalten, weil fie große Verdienſte um die bolſchewi⸗ 
ſtiſche Revolution und mehrfache Auszeichnungen aufzu⸗ 
weiſen haben; fie alle ſind alte Mitglieder der kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei. Das Urteil hat in Wostaner politischen 


tung der Arbeiter und für die Stärkung der Landesverkei 


Moskau, 24. Januar. Das Militärkollegium des 


Medew wird vorgeworfen, er habe feine genügenden : 
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der neue japaniſche Feldzug. 


Peking, 23. Januar. Trotz der münden Fric 


bensverſicherungen japaniſcher amtlicher Kreiſe nehmen 
die kriegeriſchen Handlungen der Japaner ihren For gang. 
wei flungen, beſtehend aus 1000 Mann japa 
niſcher und 1000 Mann mandſchuriſcher Soldaten, die mit 
Bombenflugzeugen, Panzerautomobilen und Geſchltzen 
ausgerüftet find, eröſſneten heute einen großen Angriff 
auf die Städte längs der Linie östlich von Tſchachar unt 
weſtlich von Kalgan. Japaniſche Inſanterie geht auf der 
Linie der großen chineſiſchen Mauer bei Tuſchinkau vor. 
Chineſiſche Blätter melden aus Kalgan, daß heute 
vier japaniſche Flugzeuge auf der chineſiſchen Mauer ſüd⸗ 
lich von Tſchachar Bomben abgeworfen hätten. Um Mit- 
tag hat die japaniſche Artillerie das Bombardement von 
Tuſchinkau begonnen. Das Bombardement dauerte bis 
in die Abendstunden. 


Wichtige Heeresberatungen in Frankreich 
Der franzöſiſche Oberſte Ausſchuß für Heeresſragen 
zuſammengetreten. 


Paris, 23. Januar. Der Oberſte Ausſchuß für 
Heeresfragen iſt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Flandin zu einer Beratung zuſammen⸗ 
getreten, an der teilnahmen: Marſchall Petain, Kriegs⸗ 
miniſter General Maurin, Luftfahrtminiſter General De⸗ 
min, Kriegsmarineminiſter Pietri, die drei Stabschefs für 
Heer, Marine und Luftfahrt, der Befehlshaber der Luft⸗ 
verteidigungsſtreitkräfte und der Generalſekretär des Ober⸗ 
ften Rates für die Landes verteidigung. Außenminiſter 
Laval und der Generalſekretär des Außenminiſteriums 
Leger wohnten dem erſten Teil der Beratung bei. Im 
zweiten Teil beſchäftigte ſich der Oberſte Ausſchuß mit dem 
Plan zur Verteidigung des Gebietes in Kriegszeiten gegen 
Luftangriffe. 


Schwere Zwiſchenfälle in Athen. 
Ausſchreitungen von Dodekaneſiern gegen Italiener. 

Athen, 23. Januar. In der „Caſa Italia“ in 
Athen kam es während eines italieniſchen Vortrages zu 
ſchweren Zwiſchenfällen. Ein Dodelaneſier unterbrach den 
Vortragenden und richtete heftige Angriffe gegen den an⸗ 
weſenden Bürgermeiſter von Athen ſowie gegen die grie⸗ 
chiſchen Zuhörer, daß ſie in dem Augenblick, wo die Ita⸗ 
liener auf Kalymnos und den Inſeln des Dodekanes die 
Griechen ſchwer bedrückten, in der „Caſa Italia“ dem Vor⸗ 
trage eines Italieners beiwohnten. Nach dieſen Worten 
des Dodekaneſtiers kam es zu heftigen Ausſchreitungen. 
Mehrere Dodekaneſier ſchleuderten Tränengasbomben in 
den Vortragsſaal, während die Italiener verſuchten, die 
Dodekaneſier zu verprügeln. Die Polizei griff ein und 
ſtellte die Ordung im Saale wieder her. Darauf wurde 
von unbelannten Tätern eine Dynamitpatrone gegen die 
„Caſa Italia“ geworfen, mit dem Erfolg, daß ſämtliche 
Fenſterſcheiben in Trümmer gingen. 


Bereits über 8000 Saarflüchtlinge. 
Saarbrücken, 23. Januar. Das franzöſiſche 
Konſulat hat im Laufe der Zeit vom 13. bis 20. Januar 
an 8019 Flüchtlinge aus dem Saargebiet das Einreiſe⸗ 
sifjum nach Frankreich erteilt. 


Schneeſtürme und große Kälte in Amerſta 


Aus Neuyork wird berichtet: Ein Schneeſturm, wie er 
ſeit Jahren nicht mehr beobachtet worden iſt, wütet ſeit 
den frühen Morgenſtunden des Mittwoch an der geſamten 
Atlantikküſte bis nach Nordflorida. Der Eiſenbahn⸗ und 
Straßenbahnverkehr ijt teilweiſe lahmgelegt. Gleichzeit g 
ſind zahlreiche tödliche Unglücksfälle zu verzeichnen. In 
der Stadt Neuyork ijt am Nachmittag etwa 35 Zentimeter 
Schnee gefallen, zu deſſen Beſeitigung 40 000 Arbeitsoſe 
eingeſtellt wurden. ) 

In Nord⸗Atlautic⸗Citn trat der Goldwater⸗River 
über die Ufer und verurſachte ausgedehnte Ueberſchwem⸗ 
mungen. Die Ortſchaft Sledge wurde etwa einen Meter 
überflutet. Etwa 1000 Familien mußten auf die Dächer 
flüchten. Mitglieder des Roten Kreuzes eilten in großen 
Booten den abgeſchnittenen Bemohnern zu Hilfe. 

Die Kältewelle in einzelnen Teilen Kanadas brachte 
nielſach Temperaturen, wie fie feit 50 Jahren nicht mehr 
verzeichnet worden ſinb. 


Tagesneuigleiten. 


Sireitbeſchluß in der Plüſchinduftrie. 


Infolge der Kündigung des Sammelabkommens in 
der Lodzer Plüſchinduſtrie durch die Unternehmer, wobei 
die unverkennbare Abſicht beſteht, die Löhne herabzu⸗ 
ſetzen, hat die Verwaltung der Sektion der Arbeiter der 
Plüſchinduſtrie beim Klaſſenverband der Textilarbeiter be⸗ 
ſchloſſen, den Arbeitern die Verkündung des Streiks vom 
kommenden Montag vorzuſchlagen. Die Verſammlung der 
intereſſierten Arbeiter findet am Sonntag ſtatt. Es iſt 
als ſicher anzunehmen, daß ein Streikbeſchluß fallen wird. 
In der Lodzer Plüſchinduſtrie ſind gegenwärtig etwa 
1000 Arbeiter beſchäftigt, von denen über 200 Weber 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den zr. Januar 19388. 


Zum Konflikt in der Trikotageninduſtrie. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat unter Boriy des 
Bezirksarbeitsinſpektors Wyrzykowſti wieder eine Konſe⸗ 
renz in Sachen des Abſchluſſes eines Lohnverkrages in der 
Trikotageninduſtrie für die bevorſtehende Sommerſaiſon 
ſtatt. An der Konferenz nahmen die Vertreter der großen, 
mittleren und der Heinen Trikotageninduſtrie ſowie die 
Vertreter des Trilotagenwirkerverbandes teil. Die Ber- 


„treter des Arbeiterverbandes verlangten den Abſchluß des 


Lohnvertrages auf den Bedingungen des vorigen Jahres, 
d. h. 31 Groſchen für ein Kilo hergeſtellter Ware. Dert- 
gegenüber nahmen die Vertreter der Unternehmer keine 
einheitliche Stellung ein; während die Vertreter der 
Großinduſtrie ſich mit einem Lohn von 30 Groſchen pro 
Kilo einverſtanden erklärten, boten die Vertreter der miit- 
leren und der Kleininduſtrie nur 24 Groſchen. Da keine 
Seite ein Entgegenkommen zeigen wollte, wurde die Kon⸗ 
ferenz ergebnislos abgebrochen. Die Vertreter der Ar⸗ 
beiter erklärten, daß ſie eine allgemeine Verſammlung der 
Trikotagenwirker einberufen werden, in welcher zu den 
Vorſchlägen der Unternehmer Stellung genommen werden 
wird. Wegen des niedrigen Lohnangebots der mittleren 
und der Kleininduſtrie iſt damit zu rechnen, daß die Ar⸗ 
beiter den Streik proklamierten werden. 
» 


Vor der Strafabteilung des Lodzer Arbeitsinſpekio⸗ 
rats hatte ſich der Beſitzer der mechaniſchen Weberei an 
der Jakuba 14, Hersz Malilowſki, zu verantworten. Ma⸗ 
likowſti zahlte den Webern auf Kordſtühlen einen Lohn, 
der 42 Prozent unter dem Lohntarif war, und auf engii⸗ 
jhen Stühlen einen Lohn von 32 Prozent unter dem Ta⸗ 
tif. Der Unternehmer wurde zu 2 Monaten bedingungslo⸗ 
ſem Arreſt und zu 500 Zloty Geldſtrafe verurteilt. (a) 


Kaſſeneinbruch im Bankhaus von Schiff. 
Nah Ueberwältigung se Wätere den Raffenfchnant 
preng 


Geſtern nacht wurden die Lodzer Unterſuchungsbehör⸗ 
den von einem breiſten Einbruchsdiebſtahl in Kenntnis 
geſetzt, der in dem bekannten Bankhaus von Hieronim 
Schiff, Petrikauer 78, verübt wurde. 

Das Bankhaus wurde von einem ſpeziell angeftellien 
Nachtwächter bewacht, der ſich die Nacht über im Torwege 
des Hauſes aufhielt und mitunter auch verſpäteten Haus⸗ 
einwohnern das Tor öffnete. Als es geſtern nachts gegen 
1 Uhr klingelte, war der Wächter Michalak der Meinung, 
daß es ſich um einen Hauseinwohner handelt. Er öffnete 
das Tor, aber groß war ſein Erſtaunen, als ſich drei 
maskierte Männer auf ihn warfen, ihnen überwältigten, 
einen Knebel in den Mund ſteckten und dann feſſelten. 
Darauf nahmen die Einbrecher dem Wächter den Schlüſ⸗ 
ſel zu dem Bankhaus ab und begaben ſich in die Räumlich⸗ 
keiten der Bank. Zwei von ihnen gingen an die „Arbeit“, 
während der dritte beim Wächter Wache hielt. Die Ein⸗ 
brecher verblieben in der Bank bis gegen 4 Uhr früh. Sie 
nahmen dem Wächter auch den Schlüſſel vom Haustore ab, 
fu daß fie unbemerkt ſich entfernen konnten. Dem geteffel- 
ten Wächter gelang es erſt ſpäter fid des Mundknebels 
zu entledigen und um Hilfe zu rufen. Hauseinwohnet be- 
nachrichtigten ſoſort die Polizei. 

Die Unterſuchungsbehörde ſtellte feſt, daß die Gin- 
brecher den kleineren Kaſſenſchrank der Bank vermittels 
des ſogenannten Krebſes öffneten, wobei ihnen 11 000 gl. 
in fremder Valuta in die Hände fielen. Sie verſuchten 
auch den großen neuzeitlichen Kaſſenſchrank zu öffnen, 
drh gelang ihnen das nicht. Das Bankhaus erleidet tei- 
nen Schaden, da es gegen Einbruchsſchäden verſichert ift. 


: a 

Wie des weiteren mitgeteilt wird, haben die Gelb- 
ſchrankknacker etwa 100000 Zloty überjehen und nicht an 
ſich genommen, die ſich während der Ausführung des Ein⸗ 
bruchs noch in dem Raum befanden. Dieſer hohe Betrag 
hat ſich nur zufällig in dem Lokal befunden, da man ihn 
borgejtern abend nicht mehr im Safe unterzubringen ver: 
mochte. 20 000 Zloty waren unter Papieren auf dem 
Schreibtiſch verborgen, wohin die Einbrecher auch nicht 
einmal blickten, da ſie dort nichts vermutet hatten. 80 000 
Zloty dagegen hatten ſich in einem Fach des geſprengten 
Geldſchrankes befunden, dem die Banditen die 11 000 gl. 
entnahmen. Als die Einbrecher den Betrag von 11 000 
Zloty fanden, glaubten fie wahrſcheinlich gar nicht, daß 
ſich in einem anderen Fach noch ein größerer Betrag be⸗ 
finden könne. (p) i 


Bekämpfung des Kartenſpiels unter ber Sharljugend. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß ſich inmitten der Schul: 
jugend, insbeſondere der Mittel⸗ und Fortbildungsſchulen, 
das Kartenſpiel ſehr ſtark ausgebreitet hat. Im Zuſam⸗ 
menhang damit hat das Schulinſpektorat den Schulleitun- 
gen Anweiſung gegeben, dieſer Erſcheinung größere Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. (a) 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik der Karolewer Manufaktur von Karl 
Kröning, Kontna 39, ſtürzte der Arbeiter Mieczyſlaw 
Burda, wohnhaft Trembacka 44, beim Auflegen eines 
Transmiſſionsriemens von der Leiter und brach den rech⸗ 
ten Arm. Der Verunglückte wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Wieviel Ausländer kamen 1934 nach Lodz? 

Statiſtiſchen Angaben zufolge ſtellte fh der Auslän⸗ 

derverkehr in Lodz im Jahre 1934 wie folgt dar: es tra⸗ 


fen in Lodz 4881 Ansfänder ein, während 4800 Nasli 


e 


. ̃ . . . T ET O 


yA * AE 


à T N N 
EIE * 


M 


— 


der Lodz verließen. Hierbei nehmen die Deutſchen die erſte 
Stelle ein, es folgen dann die Oeſterreicher, Tſchechen, 
Engländer, Franzoſen, Danziger, Schweizer, Ungarn, 
Letten uſw. Im Vergleich zu den früheren Jahren iſt eine 
diesbezügliche Steigerung feſtzuſtellen. (a) 

Getrocknete Blätter ſtatt Tee, Ziegelmehl ſtatt Kakao 
verkauft. ) j 

In den Vorſtädten von Lodz ſowie in den naheliz- 
genden Dörfern ging ein Mann von Haus zu Haus, der 
zu außerordentlich billigen Preiſen Tee, Ratan, und Kaffee 
verkaufte. Die Käufer überzeugten fid) aber gewöhn. ich 
erſt ſpäter, daß ſie einem Betrſiger zum Opfer gefallen 
ſind, denn in den Päckchen befanden ſich in der Regel ſtatt 
Tee fein geſchnittene Blätter, während der Kakao eine 
ſtarke Beimiſchung von Ziegelmehl und Sand aufwies. 
Die Betrogenen ſeßzten die Polizei in Kenntnis, der es 
nunmehr gelang, den Betrüger ausfindig zu machen. Es 
iſt dies der mehrfach vorbeſtrafte, Wawelſka 7 wohnhaft 
Adam Kolek. (a) 

Unſchädlichmachung eines gefährlichen Zuhälters. 

In der Gegend des Reymont⸗Platzes war der Nowo⸗ 
Zarzewſka 4 wohnhafte Zygmunt Brys als Zuhälter all⸗ 
gemein bekannt und gefürchtet. Er terroriſierte die dor⸗ 
tigen Freudenmädchen und nahm ihnen den Verdienſt ab. 
Auch ſchreckte er nicht davor zurück, Perſonen, die ihm uns 
ter die Hände kamen, zu beſtehlen. Dieſem Treiben Brys 
feste nun die Polizei ein Ende, indem fie ihn verhaftete. 
Bor Hunger zuſammengebrochen. 

Vor dem Haufe Lutomierſka 3 brach die arbeits⸗ und 
obdachloſe Ludwila Parczewſka, 35 Jahre alt, vor Hun 


ger und Erſchöpfung zuſammen. Die Bedauernswer 


wurde ins Reſervekrankenhaus überführt. (a) 
Ein Kind ausgeſetzt. 

Im Torwege des Hauſes Nowomieſſka 3 wurde ein 
etwa 3 Wochen altes Kind weiblichen Geſchlechts gefun⸗ 
den. Das Kind wurde ins Findelheim eingliefert. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. ! 

J. Koprowſki, Nowomiejſta 15; S. Tramlomfla, 
Brzezina 58; M. Rozenblum, Srodmieiſta 21; M. Bate 
toszewſki, Petrikauer 95; H. Skwarczanſki. Kontna 54 
L. CTzynſti, Rokicinſka 53. ; 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Der Ueber ſall auf den Steigeriſchen 
Inkaſſenten. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern 
drei ungewöhnliche Verbrecher zu verantworten. Es han⸗ 
delte ſich um den Ueberfall auf den Inkaſſenten der Firma 
Theodor Steigert, Erwin Bechner. Auf der Anklagebank 
ſaßen der 22jährige Wladyflaw Marczak, der 24jährige 
Marjan Zbiczak und der 21jährige Szaja Wladyſlawili, 
die weder berufsmäßige Verbrecher noch vorbeſtraft find, 
auch waren fie wirtſchaſtlich nicht ſchlecht geſtellt, da fie be- 
ſchäftigt waren. l 

Der Sachverhalt ift folgender: Als der Inkaſſent 
Erwin Bechner am 30. Auguſt 1934 den Torweg des Hau⸗ 
ſes Kopernikusſtraße 25 betreten wollte, wurde er plößlich 
von hinten, wie es ſich ſpäter herausſtellte mit einem mit 
Sand gefüllten Säckchen, auf den Kopf geſchlagen, ſo daß 
er betäubt zu Boden ſank. Der Mann, der den Inkaſſen⸗ 
ten auf den Kopf ſchlug, riß ihm die Aktentaſche aus der 
Hand und flüchtete in Richtung der Zeromſkiſtraße. Bech⸗ 
ner kam aber bald zur Beſtnnung und nahm die Verfol⸗ 
gung des Räubers auf, wobei er laut um Hilfe rief. Der 
verfolgte Räuber warf vor dem Haufe Zeromſkiſtraße 85 
die Taſche weg, jedoch wurde er weiter verfolgt und jeft- 
genommen. Der Feſtgenommene heißt Wladyſlaw Mate 
czak und war Fuhrmann des Expeditionsgeſchäfts von 
Szajnig. In der Altentaſche befanden ſich 6985 Zion. 
Während der polizeilichen Unterſuchung gab Marczak an, 
daß an dem Ueberfall noch zwei Männer teilgenommen 
hätten, und zwar Marjan Zbiczak und Szaja Wladyſlaw⸗ 
jti, denen es aber nach dem Ueberfall gelang zu entkom⸗ 
men. Marczak gab an, daß Wladyfſlawſti, der Expedient 
in der Firma Szajnig war, ihn zu dem Ueberfall überredet 
habe, denn der Inkaſſent Bechner habe immer eine größere 
Summe Geldes bei ſich und ein Ueberfall auf ihn Eimers 
fei. Sie berieten beide über den Ueberfall und kamen zu 
dem Schluß, daß ſie noch einen oder zwei Männer zur 
Teilnahme an dem Ueberfall gewinnen müßten, da Bech⸗ 
ner ſehr ſtark jet und fie befürchteten, daß fie mit ihm 
allein nicht fertig werden könnten. Sie zogen darauf den 
Marjan Zbiczal ins Vertrauen. Wladyſlawſki behielt 
ſich vor, daß ſein Anteil an der Beute 1000 Zloty betra⸗ 
gen folte, während Marczak und Zbiczak den Reit unter 
ſich teilen könnten. Mit dem Geld wollte Wladyſlawſki 
nach Paläſtina fahren. Auf Grund dieſer Ausſagen wur⸗ 
den Wladyſlawſki und Zbiczak verhaftet. 

Der Angeklagte Marczak bekannte ſich vor Gericht zu 
der Tat. Er erklärte, durch den Ueberfall habe er in den 


Beſitz einer größeren Geldſumme kommen wollen, um ſeine 


wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern. Er habe nur wenig 
verdient und ſeine Frau ſei krank geweſen. 

Der Angeklagte Wladyſlawſki erklärte, daß 
dem Ueberfall nicht direkt beteiligt geweſen ſei. Seine 
Mitwirkung habe lediglich darin beſtanden, daß er den 

lan des Ueberfalls ausgearbeitet habe, wofür er 1000 
loty von der Beute erhalten wollte. 

Der dritte Angeklagte Zbiczak erllärte, daß ei Ad 
zur Teilnahme an dem Ueberfall überreden ließ, weil er 
große Not gelitten habe. 

Das Gericht verurteilte die drei Angeklagten zu de 
5 Jahren Gefängnis. (a) i 
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Mutter und Tochter wegen Kuppelei verurteilt. 

Im Auguſt v. J. hob die Sittenpolizei im Haufe 
6:90 Sierpnia 10 ein elegant eingerichtetes Freudenhaus 
aus, das von der 53jährigen Marja Biernacka und deren 
2% Jahre alten Tochter Marja geführt wurde. Die Ge- 
ſchichte dieſes „beſſeren“ Freudenhauſes ift dieſelbe, wie in 
allen ähnlichen Fällen: Die 28jährige Marja lud ſich am 
Anfang ihre Freundinnen und verſchiedene „Herren“ ein 
und es wurden ſogenannte „Teeabende“ veranſtaltet, auf 
welchen aber dem ſittenloſen Treiben freier Lauf gegeben 
wurde. Wenn aber eines der Mädchen die „Teeabende“ 
nicht mehr beſuchen wollte, wurde dieſes von Mutter und 
Tochter Biernacki unter der Drohung, daß ſie alles be⸗ 
kanntgeben werden, gezwungen, weiter mitzumachen. Bis 


ſchließlich die Sittenpolizei von dem Treiben Kenntnis er⸗ 


hielt und die Laſterſtätte 


piel zwiſchen LRS und SRS angeſetzt. 


Sruppe Polen, 


aushob. Die zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogenen Mutter und Tochter wurden 
geſtern vom Lodzer Bezirksgericht zu je 3 Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt. fa) 


Folgen eines ehelichen Dreiecks. i 

Auf der Station der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft 
erſchien die Wulczanſta 10 wohnhafte Helena Rapoport, 
die Gattin des Orthopäden J. Rapoport, und bat um 
Hilfe. Der dienſthabende Arzt Dr. Jaroszewiti ſtellte bei 
der Frau Schnittwunden am Kopf und am Arm feſt und 
legte ihr einen Verband an. Die Frau gab an, daß ſie 
von ihrem Manne und deſſen Geliebten Friederike Flech⸗ 
man mißhandelt und darauf aus der Wohnung hinaus⸗ 
geworfen wurde, als ſie 8 weigerte, das Eheleben mit 
der Flechman zu teilen. (a 
Durch eine Eierſchale das Augenlicht verloren. 

Das Dienſtmädchen Sara Ojzerowicz, Wulczanila 37, 
warf eine Eierſchale in den Ofen, wobei ein Stückchen 
Schale infolge der großen Hitze abſpritzte und das Mäd⸗ 
chen ins Auge traf. Die Ojzerowicz wird wahrſcheinlich 
auf das Auge erblinden. Die Rettungsbereitſchaft iher- 


führte ſie ins Krankenhaus. (a) 


Sport. 


Heute LAS — SKS. ie 
Für heute ift auf dem LKS⸗Platz ein Meiſterſchafts⸗ 
r Das Wetter iſt 
aber nicht gerade dazu angetan, um ein einwandfreies 
Spiel durchzuführen. ; 


Eishocken⸗Weltmeiſterſchaft in Davos. 

Am Dienstag nahmen die Kämpfe ihren Fortgang. 
Die Teilnehmer am Troſtturnier iepen gi . Grub, 
pen geteilt. In der erſten Gruppe ſpielen Deutſchland, 
Holland, Rumänien und Lettland und in der zweiten 
Belgien und Ungarn. Polen ſiegte über 
Belgien 12:2 und Deutſchland über Holland 5:2. 

Die Halbfinalſpiele zeitigten nachſtehende Ergebniſſe: 

Kanada — Schweden 5:2 
Tſchechoſlowakei — Italien 5:1 
Oeſterreich — Schweiz 1:1 
England — Frankreich 1:0. 


Die Ergebniſſe vom Mittwoch 
Bei dem Eishockeyturnier um die Weltmeiſterſchaft in 


Davos am geſtrigen Mittwoch wurden folgende Ergebniſſe 


Schweden 2:1. 


meiſter eine 


wäre, um 


erzielt: Kanade beſiegte 


i Italien 9:0, Schweiz — Frant- 
reich 5:1, England ga a 


— Oeſterreich 4:1 und Tſchechoflowakei 
N Am Troſttrunier ſiegte Ungarn über 
Belgien 6:1 und Rumänien über Lettland 3:2. 


Der Weg zur Wahrheit 


"WM Roman von Ida Bock Il” 
A (13, Fortſetzung) 


; wir wollen nicht Phantomen 
Auf einen Nußbaum ſteigt bald einmal ein 
ergeben ſchon jetzt 


„Lieber Dr. Wegner, 
nachjagen. 
Junge. Die bisherigen Erhebungen 
nahezu den lückenloſen Beweis für Selbſtmord, ganz eb- 
geſehen davon, daß ſelbſt die alte Dame, die Mutter des 
Herrn von Düren, bei meiner telephoniſchen Verneh⸗ 
mung . .. Kurz: evident, lieber Dr. Wegner! Ich halte 
unſere Aufnahme für abgeſchloſſen.“ 5 

Als bald nachher Dr. Wegner und der Wachtmeiſter 


in das Beratungszimmer eintraten, ſagte der erſtere: 


„Ich möchte nur gehorſamſt darauf aufmerkſam ma⸗ 
chen, daß die von mir gepflogenen Erhebungen die Ver⸗ 
mutung aufkommen laſſen, es könnten Wilddiebe im 
Spiele ſein.“ 

Der eifrige Aſſeſſor bemerkte nicht, daß der Wacht⸗ 
verneinende Kopfbewegung machte. 

„Wilddiebe?“ fragte der Kommiſſar. Sein Zweifel 
drückte ſich im Tone aus. Da ſagte Direktor Liebig: 

„In dem kleinen Walde, der bis an das Haus heran⸗ 


reicht, gibt es höchſtens Eichhörnchen und kleines Rand⸗ 


zeug. 

„Und daß ein Wilddieb in dieſes Zimmer 
um Herrn von Düren mit deſſen eigenem Revolver 
zu erſchießen, ſcheint mir wenig glaubhaft.“ Nun war in 
dem Tone des Kommiſſars ſchon ein bißchen Iron 'e. 
Sollte ſich noch irgendeine Lücke ergeben, ſo wird die 
weitere Unterſuchung . . . na ja!“ Dann wandte er ſich 
an Direltor ln „Jedenfalls geſtatten Sie mir den 
Ausdruck perſönlichen Mitgefühls, Herr Direktor! Eine 


geltiegen 


Aus dem Reihe. 


Pabianice weiterhin ohne 
Stadtverwaltung. 

Vorgeſtern abend jand im Kino „Nowosci“ in Pa⸗ 
bianice die dritte Sitzung der Pabianicer Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung zwecks Wahl einer Stadtverwaltung 
ſtatt. Von ſeiten der Fraktion des Regierungsblocks wurde 
zum Stadtpräſidenten der Miniſterialrat Lopatto porge- 
ſchlagen. Demgegenüber erklärten die zwei nächſtſtärkſten 
Fraktionen, und zwar die ſozialiſtiſche und die nationa!⸗ 
demokratiſche, daß ſie an der Wahl des Stadtpräſidenten 
keinen Anteil nehmen werden, da es unmöglich ſei, eine 
Mehrheit zu erzielen. Andere Kandidaten für den Poſten 
des Stadtpräſidenten wurden nicht vorgeſchlagen. Bei der 


erſten Abſtimmung wurden für Lopatto nur 19 Stimwen 


abgegeben, während ſich die übrigen Stadtverordneten der 
Stimme enthielten, die zweite Abſtimmung zeitigte gur 
18 Stimmen für Lopatto und bei einer dritten Abſtzin⸗ 
mung betrug dieſe Stimmenzahl 20. Da aber in Pabia⸗ 
nice der Präſidentenkandidat 21 Stimmen auf ſich vereini⸗ 
gen muß, ſo iſt die Wahl alſo ergebnislos verlaufen. Auch 
bei der Wahl des Vizepräſidenten konnte keine Mehrheit 
erzielt werden, indem auf den von der Fraktion des Re⸗ 
gierungsblocks vorgeſchlagenen Kandidaten nur 12 Stim⸗ 
men abgegeben wurden. Die Sitzung it daher abgeörc- 
chen worden. (a) 

Dzorkom. Die Inbetriebſetzung der 
Schlöſſerſchen Manufaktur. Der Pachtver⸗ 
trag zwiſchen der Firma Fogel und dem Vertreter der 
Konkursmaſſe der „Schlöſſerſchen Manufaktur“ iſt nun 
endgültig bis zum 31. Dezember 1935 verlängert worden. 
Die Werke werden aber erſt am 4. Februar in Betrieb ge⸗ 
ſetzt werden, nicht am 31. Januar, wie urſprünglich ge- 
meldet wurde. (a) 


Radio- Programm. 


Donnerstag, den 24. Januar 1985. 


Lodz (1339 19; 224 M.) 
12.10 Sendung für Kinder 
Preſſe 13.05 Mitteilungen 13.10 Schulkonzert 15 50 
Export 15.35 Börje 15.45 Konzert 16.45 Franzöfi⸗ 
fher Unterricht 17 Hörſpiel 17.50 Lodzer Briefkoſien 
18.05 Mujit 18.10 Theaterprogramm 18.15 Klazier⸗ 
konzert 18.45 Literariſche Skizze 19 Schallplatten 
19.20 Aktuelles 19.30 Unterredung mit einem Millionär 
19.35 Harmonikaſoli 19 45 Programm für den nächſten 
Tag 19.50 Sport 20 Leichte Muſik 20.45 Preſſe 20.55 
Mitteilungen 21 Abendkonzert 21.45 Vortrag 22 
Werbekonzert 22.15 Tanzmuſik 22.45 Muſik 23 Wot- 
ter 23.05 Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (191 iz, 1571 M.) 
12 Konzert 15.15 Funkkaſperl 16 Konzert 
Fall Michael Kohlhaas 23 Nachtkonzert. 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 

11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 21 

Familie Bach 22.30 Tanzſchallplatten. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Schallplatten 16 30 Konzert 20.10 
Konzert 21.10 Kammermuſik 22.30 Tanz in Berlin. 

Wien (592 kz, 507 M.) - 
12 Konzert 13.10 und 16.10 Schallplatten 15.40 Kin⸗ 
derſtunde 17.35 Vollslieder 20.30 Mozart in Wien 
21.40 Orcheſterkonzert 23.25 Tanzmuſik. 


1230 Schulkonzert 13 


21 


neuerliche Vernehmung wird ſich wohl kaum umgehen 
laſſen, wenn auch das, was Sie uns über die nicht ganz 
glatten materiellen Verhältniſſe Herrn von Dürens Sex 
kanntgaben, an Klarheit nichts zu wünſchen übrig ließ. 
Empfehle mich, Herr Direktor!“ Und zu dem Wachtmei⸗ 
ſter gewendet, ſagte der Kommiſſar, ehe er das Zimmer 
verließ: „Die Leiche iſt beſchlagnahmt und wird jedenfalls 
heute noch abgeholt. in Tag!” ; 

Aſſeſſor Dr. Wegner war durchaus nicht befriedigt. 
Vielleicht war hier doch ein Fall, mit deſſen Aufklärung 
er auf fih aufmerkſam machen konnte. Unter dem Nuß⸗ 
baum lagen doch wirklich abgeriſſene Blätter und auch ein 
Aeſtchen. Ihm ſchien, als jei die Vornnterſuchung an Ort 
und Stelle doch nicht mit jener Gründlichkeit geführt woz- 
den, die ſein richterliches Gewiſſen beruhigen konnte. Er 
war ſchon auf die unmöglichſten Kombinationen geraten. 
Nur an einen Selbſtmord wollte er nicht glauben — denn 
er brauchte einen Fall. 

IV. 


Es war gerade an einem der Famliennachmittage 
die Madeleine von Düren um des äußeren Scheines willen 
einmal in der Woche in ihrem Teeſalon abhielt, als ihre 
Schwiegertochter Hanna ans Telephon gerufen wurde und 
einige Atemzüge ſpäter an dem Apparat ohnmächtig gi- 
ſammenbrach. Da war die alte Frau mit dem knochigen 
Geſicht und den unweiblichen Händen hinzugetreten und 
haite den Hörer aufgenommen: „Was ift? Hier Mabe- 
eine von Düren.“ Und hatte, während das Stubenmüd⸗ 

ch um Hanna ſorgte, mit geradezu übermenſchlicher 
Standhaftigkeit dem Bericht des Fabrikdirektors Liebig 
bis ans Ende gelauſcht. Das ſteife Geſicht blieb unbemegt, 
Ab und zu einmal nickte ſie vor ſich hin. Endlich ſagte ſie: 
„Alſo Hugo iſt wirklich tot. Sobald die Kommiſſion da⸗ 
geweſen ift, erwarte ich Ihren Beſuch, Direktor Liebig.“ 

Dies „Alfo Hugo ift wirklich tot“, waren die erſten 
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Maria Aarokoſſ⸗Tiedeberg vor dem Mikrophon. 

Im Konzert des heutigen Abends um 9 Uhr wirkt. 
Frau Maria Tarokoff⸗Tiedeberg durch Vortrag einiger. 
Lieder mit. Das Orcheſter des polniſchen Rundfunks un⸗ 
ter Leitung von Joſef Oziminſti wird Werke von Sme- 
tana, Weſteberg und Fauſt ſpielen. 

Vortrag über den Jannar⸗Auſſtand. 

Der bekannte Hiſtoriker Artur Sliwinſki wird heute 
um 9.45 Uhr die Rundfunkhörer an die großen Augen⸗ 
blicke der polniſchen Manifeſtationen in Warſchau gegen 
die Ruſſen erinnern. Noch heute, nach ſo viel Jahren, 
dürfte die Erinnerung an die tragiſchen aber auch erhe⸗ 
benden Tage des Januar⸗Aufſtandes vielen ein Be- 
dürfnis ſein. i 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Ortsgruppe Lodz⸗Notd, Urzendnicza 13. Am Soni- 
abend, dem 26. l. Mts., 7 Uhr abends, findet die übliche 
Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Vertrauensmän⸗ 
ner und der Reviſionskommiſſion ſtatt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Lodz⸗Oſt. Donnerstag, den 24. Januar, um 7 Uhr 
abends, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Vertrauens- 
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Worte, die Hanna vernahm, als fie die Augen wieder auf- 
geſchlagen hatte. 

„Um Gottes willen, was iſt geſchehen?“ 

„Etwas, das mit etwas mehr Stärke getragen wen 
den muß, als du ſie gezeigt haſt,“ erwiderte die alte Dame. 
Und dann ſpannten ſich ihre Geſichtsmuskeln über den ge 
geneinander gepreßten Zähnen. 

„Aber wie ift das denn möglich — Hugo —"" 

„Wir ſtehen vor einer Tatſache. Gehe jetzt zu dei⸗ 
nem Kinde. Von dem iſt er gegangen, wie von dir. So 
hat ſeine Liebe ausgeſehen. Du haſt wohl ihn zu dir 
hinübergezogen, aber nicht jein Herz. An feine Mucter 
hat er längſt nicht mehr gedacht.“ Die alte Dame unter⸗ 
brach ſich mit einem bitteren Lachen. „Die war nur zum 
Geldhergeben gut. Aber gehe hinauf — zu dem Kinde.“ 

Und dann hatte die alte Madeleine von Düren ſich 
in ihr Zimmer zurückgezogen. Nur einer ſollte vorgelaſſen 
werden: Direktor Liebig. Als dieſer drei Stunden ſpä⸗ 
ter angemeldet wurde, gab es eine faſt rein geſchäftliche 
Ausſprache. Die Fabrik ſollte uneingeſchränkt fortgeführt 
werden. 

„Dabei wird Hugo wohl nicht ſonderlich fehlen,“ 
fügte fie in bitterem Tone hinzu. Die Beftattungsfeter- 
lichkeiten ſollen dem Anſehen der Familie entſprechen. 

„Die Aufbahrung in ſeinem Büro, dann bewegt der 
Zug ſich von der Fabrit aus über die Landſtraße hierher 
i der Familiengruft. 

itteilung machen. 
ten Stockwerk.“ 

Direktor Liebig fühlte ſich von der Sachlichkeit der 
alten Dame etwas beklommen. Sie hatte bis jetzt nicht 
das geringſte Intereſſe für die näheren Tatumſtände ge⸗ 
zeigt. So erwähnte er des zerriſſenen Briefes, den der 
Kommiſſar zuſammengeſetzt hatte. 

Fortſetzung folgt. 
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Herr Prediger Paul Pohl, Direktor des Diakoniſſenhauſes „Tadea“, Altona 
hält in dieſer Woche, abends 8 Uhr 
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39 42 64s 733 43s 75 92s 816 73 937. 

110064 88s 113 665 91 8385 994 111011s 65 99 
179 229 73s 523s 49 789 112043 324 49 85s 742 
113078 121s 90 243 317 440 593 736 8785 983 96 
114137 56 66s 82 252 384s 457 578 697 916 32 
1150265 321 429 865 994 116134 206 401 97 625 
768 905 40 95 1172458 75s 317s 88 411 736 57 
832 903 118225 73 533 37s 696 779 900 119249 53 
61 63s 72 3765 86 560 812s 9775 


1200838 150 229 341 478s 672s 73s 751 121121 
212 425 94s 536 686 929 75 82 122138 241 318 
70 522 55 822 123110s 34 259 87 370 402s 605 45 
8488 124067 93 241 403 676 789 843 1250693 757 
322 74s 608 772s 870 126140 56s 216 398 425 35s 
68 663 718 978 127030 57 170 214 477 522 744 
47 827 54 98 919 50 128011 245s 32 408 198 61s 
675 723 61s 999 129027 104 2395 80 99 342 480 
699 783 925. 

130067 256 393 653 779 802 31 46 131345 535s 
132095 1755 346 73 630 865 133079 108 37 398 
514 15 874 904s 22 134060 293 451 89s 6655 834 
92 135224 50 335 59 97s 453 55s 91s 646 136084 
1228 83 399 482 528 53 92 805 09 15s 137200 23 
625 781s 87 138059 274 353 454 732 46 139196 
3888 700 827. ; 

140059 665 228 61 386 444s 65 725 64 76 8105 
921 141092 212 74 566 781 816 29 923s 142033 
507 145 256 411 14s 562 7525 8858 143114 4468; 
272 409s 648 144032 90s 255 3088 41 464 661 708 
19 960 145037 472 568 878 92 07 146073 172 2285 
386 920 748. 

147066 2275 468 547 652 814 148055 164s 413s 
608 14507 18 387 503 756 73 854s Rt 

150031 326-7045 52 725 867 1510945 319s 476 
988 6875 7065 16s 45 59s 859 152078 144s 353 
76 99 476 84 566s 865 84s 153009 67 120 30s 45s 
2855 478 503 677 756 1540565 87s 28 90 469 798 
805 90 155031 515s 711 1560435 57s 136s 235 
918 428 354 721 31 878 1570005 755 818 122 45 
206 41 35s 80s 312 575 89 747 158016 128 279 390 
534s 871 18900 4s 108 50 354s 73 439 97 542 51 
865 94 666 719 

160122 426 680 790 97 938 1613925 483s 600 


819s 9035 162070 140s 41 680 93 97s 714 19 89 
823 933 163113 377 5185 739 97 164022 61 148 
427 5055 771 866 71 76s 88 97s 165031 193 2545 
403s 572 731s 


1661355 61 65 3265 426 501 33 
643s 167170 283 386 587 91s 6335 733 827 83 


910s 1682075 18s 47 406 42 537 40 759 98 872s 
907 51 169021 85s 255 93 3365 502 790s 879, 


1701075 92s 248 489 610 95 805 921 171022 79 
263 82s 4955 625 28s 55 84 92 726 61 1720235 


895 166 268 391s 489 533 85 672 789 1730495 558 
211 314 35s 580 84 604 89 765 835 825 1740628 
1768 237 88 305 69s 446 54 70 82 85 539 9958 


175079s 237 343 663 8765 921 68 1761363 289s 


448 64s 5045 35 88 638 969 68003 280 433s 5211198 334 4065 786 816 178055 165 257s 317 425 4° 


6248 39 89 706 880 914 69107 as 271s 5775 673: 


540 63 686 703s 74 179082 129 234 57 69.75 447 
566s 606 95 97 741 91s. 


Nite: 
Baptiften - Gemeinde, Nawrot 27 D: med. S. Kry nska 


Haut⸗ u. peneriſche Krantheiien 


Feanen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Möbelladen Sienliewicza 52. 
Opalower Butter 


Reinen Bienenhonia 
Prima Pflaumenmus 


empfiehlt die Kolonialwaren⸗Handlung 


Adolf Lipski, Główna 54 


Te“. 218.55. Ab 5 Kilo Rabatt. 


| : Angenheilanftalt 


mit Kranlenbetten von 


r 9 Bas 
D'B.Donchin 


Empfang von Augenizanten für Dauerbehand⸗ 

lung in ber Heilanftait (Opesarionen nito.) 

wie auch ambulatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und non J bis 7.30 Uhr abends 


Petr. auer S r. 90 Tel. 221⸗72 


9e 


_ Gientiewicsa 34 Tel. 14610 _ 


Dr. J. NADEL 


JIrauenleankbeiten und Geburtehilte 
Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. S. Datyner 


i Urolog 
Spesinlarzt für Nieren-, Blaſen- und Harnleiden 
Zachodnia 59a Tel. 148.95 


Empfäugt von 1—3 und 6—8. 


Heilanſtalt „OMEGA“ 
Aerzle⸗spezlallſten n. 3zahnärztl. Kabinett 


HH 


Vorträge 


über folgende beachtenswerte Themen: 


Donnerstag: Im Zentrum der ewigen Gelöfung ! 

Freitag: Was haben wir von einer Verbindung mit dem Jenſetts 
zu halten ? 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: „Heberwinden, wie Er überwunden hat!“ 

Sonntag, nachm. 4 Uhr: Wenn Chriſtus wieder lommt, was dann? 


Geſang⸗TChöre wirken mit! Eintritt frei! Die Kirche it gut geheizt! 


ate 


nien dir veneriſche n. Dr. med. HENRYK 
enerologiſche Hautkrankheiten Ziomkowski 

| Heilanſtalt nuch dern agen Snogialiit f. Haar- Hani- 
Haen⸗ und beneriſche Glomna 9 Tel. 142 42 


Zielona 2 (Betzitaue: 47) e | Die Hilſeleiſtungsſtation ift Tag und Nacht tätig 
Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags non | 00 Aerxpnia 2, 11880 | Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
| 


tn nee 


9—2 Uir nachm. Von 11-2 n. 2—3 empfängt eine Herstin | Gmpfängt von 9- 12, 2—4 Analyfer — Quarzlampen. — Röntgen 


Konſultation 3 Zloty und 8—9 Uhr abends Diathermie 


Sonne u. Feiertags 10—1 Konſultatien Zletyg 4— 


